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Vertrag Tragwerksplanung (Statiker)
Zwischen der 
GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH, Planckstraße 1, 64291 Darmstadt
- nachstehend Auftraggeber (AG) genannt -
und




- nachstehend Auftragnehmer (AN) genannt -

wird folgender Vertrag geschlossen.
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1. Gegenstand des Vertrages

1.1 Der AG beabsichtigt auf dem Campus der GSI, Planckstr. 1, 64291 Darmstadt, die Gebäudehülle VR nach Brand wieder her zu stellen.
1.2 Gegenstand dieses Vertrages sind alle notwendigen Planungs- und Überwachungsleistungen für die „Tragwerksplanung“ gem. veröffentlichter Unterlagen zu Vergabenr. 61/2600041571.
2. Grundlagen des Vertrages

2.1 Maßgeblich für die vom AN zu erbringenden Leistungen sind die folgenden Vertragsbestandteile, und zwar in der beschriebenen Reihenfolge, die gleichzeitig eine Geltungsrangfolge bildet:

2.1.1 die Regelungen dieses Vertrages;
2.1.2 die Allgemeinen Vertragsbedingungen AVB (Anlage 1);

2.1.3 die Leistungsbeschreibung einschl. Anhänge zur Leistungsbeschreibung, einschl. spezifische Leistungspflichten (Anlage 2);
2.1.4 das Angebot vom 
2.1.5
alle sonstigen zu Vergabenr. 61/2600041571 veröffentlichten Unterlagen
3. Leistungen des AN 
3.1 Der AG beauftragt den AN mit den notwendigen Tragwerksplanungs-Leistungen zur Wiederherstellung der Gebäudehülle VR (Ebene 2), wie in den Vergabeunterlagen zu Vergabenr. 61/2600041571 beschrieben.
3.2 Der AN wird nach Maßgabe dieses Vertrages alle Planungsleistungen erbringen, die erforderlich sind, um den in der veröffentlichten Leistungsbeschreibung zu Vergabenr. 61/2600041571 bezeichneten Planungserfolg für die vorgenannte Maßnahme zu erreichen (vertraglich vereinbarte Beschaffenheit). Neben den beschriebenen, nicht abschließenden Mindestleistungen, schuldet der AN daher auch alle sonstigen Leistungen, die zur Herbeiführung des vereinbarten Erfolges notwendig werden, unabhängig davon, ob sie in diesem Vertrag oder seinen Anlagen aufgeführt werden. 
3.3 Mindestanforderungen an die vom AN zu erbringenden Leistungen sind in der Anlage 2 (s. Punkt 2.1.3 dieses Vertrages) aufgelistet. Bei den darin genannten Leistungen handelt es sich nicht um eine abschließende, sondern lediglich um eine beispielhafte Beschreibung der vom AN in jedem Fall vertraglich geschuldeten Leistungen.

Der Auftraggeber behält sich vor, die Leistung stufenweise gem. einzelner Leistungsphasen, sowie gem. Erfordernis, zu beauftragen.
3.4 Aus der stufen- oder abschnittsweisen Beauftragung kann der AN keine Erhöhung seines Honorars ableiten. Der AG behält sich vor, auch alle Leistungsphasen gleichzeitig abzurufen und zu beauftragen.
4. Sonstige Pflichten des AN

4.1 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, seine Leistungen in allen Leistungsphasen so zu erbringen, dass die Maßnahme gemäß den ausgeschriebenen Vorgaben, sowie den während des Planungsprozesses durch den AG getroffenen Entscheidungen, mangelfrei und vollständig umgesetzt werden kann.
4.2 Der Auftragnehmer hat mit seinen Leistungen darauf hinzuwirken, dass die in der veröffentlichten Leistungsbeschreibung angegebenen Kosten, sowie die durch den AG freigegebenen Budgets, nicht überschritten werden. Der Auftragnehmer hat seine Leistungen so auszurichten, dass die Zielkosten möglichst nicht überschritten werden. Unabhängig von der Beachtung der Projektziele hat der Auftragnehmer bei allen Leistungen die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu beachten.
4.3 Der Auftragnehmer hat Anordnungen des Auftraggebers unverzüglich daraufhin zu überprüfen, ob sie die vertraglich vereinbarten Projektziele gefährden. Hat der Auftragnehmer insoweit Bedenken, ist er verpflichtet, sie anzuzeigen und schriftlich zu begründen.

4.3.1 Wird erkennbar, dass die Projektziele mit der Planung, nach dem Ergebnis der Ausschreibungen oder dem vorgesehenen Bauablauf nicht erreicht werden können, hat der Auftragnehmer den Auftraggeber unverzüglich schriftlich zu unterrichten und die aus seiner Sicht möglichen Handlungsvarianten und deren Auswirkungen auf die Projektziele darzulegen, so dass diese Ziele und insbesondere die Zielkosten eingehalten werden können.

4.3.2 Billigt der Auftraggeber Planungsergebnisse des Auftragnehmers im Rahmen einer Leistungsphase für die weitere Bearbeitung, ist der Auftragnehmer verpflichtet, seine weiterführenden Arbeiten auf den darin enthaltenen gestalterischen, technischen, wirtschaftlichen und funktionalen Anforderungen aufzubauen. Die Billigung von Planungsergebnissen durch den Auftraggeber befreit den Auftragnehmer jedoch nicht von seiner Verantwortung für die Einhaltung der Zielkosten, vertragsgerechte Qualität seiner Planungen und die Mangelfreiheit der sie realisierenden Bauleistungen.

5. Unterlagen und Koordination
5.1 Der AN hat als Verfasser die von ihm gefertigten zeichnerischen und sonstigen Unterlagen zu unterzeichnen. Er hat sämtliche Leistungen persönlich oder mit seinem Büro zu erbringen.
5.2 Die vom AN vorzulegenden Beschreibungen und Berechnungen sind dem AG mind. in - 5 - facher Ausfertigung und in kopierfähiger Ausführung zu übergeben. Der AN ist verpflichtet, von ihm gefertigten Beschreibungen und Berechnungen zusätzlich auch in digitaler Form auf einer beschrifteten DVD dem AG vorzulegen. Die Daten sind in dem Datenformat .dwg / .dxf. vorzulegen.
5.3 Die vom AN vorzulegenden Pläne sind mind. in -  5 - facher Ausfertigung in Originalform zu übergeben. Die Unterlagen sind vom AN im nötigen Umfang weiterzubearbeiten, u. a. normengerecht farbig bzw. mit Symbolen anzulegen, DIN-gerecht gefaltet und in Ordnern vorzulegen. Die Pläne und Geometriedaten sind zusätzlich im Datenformat .dwg / .dxf. digital zu übergeben.
5.4 Der AN hat die Leistungen der anderen Beteiligten zeitlich und fachlich ab zu gleichen, mit seinen Leistungen abzustimmen und in diese einzuarbeiten. Die Integration ist Bestandteil der in Vertrags-Abschnitt 3 aufgeführten Leistungen und wird nicht gesondert vergütet. Die Ergebnisse von Besprechungen sind vom AN aufzuzeichnen und zu verteilen.
6. Beteiligte

6.1 Der AN hat die ihm übertragenen Leistungen grundsätzlich persönlich zu erbringen. Er darf diese Leistungen aber mit schriftlicher Zustimmung des AG weiter vergeben. 
6.2 Verantwortliche Ansprechpartner des AN sind

- der Projektleiter:  
- der stellvertretende Projektleiter: 
6.3 Die Ansprechpartner des AN sind zur Entgegennahme und Abgabe von Willenserklärungen im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses voll umfänglich bevollmächtigt. 

7. Termine und Fristen

Für die Fertigstellung der Leistungen des AN gelten die in der veröffentlichten Leistungsbeschreibung vorläufig festgelegten Termine.
Alle während des Planungsprozesses schriftlich erfolgenden terminlichen Anpassungen sind vertraglich bindend, wenn diesen terminlichen Anpassungen (Termin-Verfolgung) nicht von einer Vertrags-Seite widersprochen wird.
8. Honorar 

8.1 Der AN erhält für alle in diesem Vertrag genannten Leistungen gem. Angebot vom 

(in Worten: 
Das endgültige Honorar in Bezug auf die Grundleistungen berechnet sich auf Basis der in Leistungsphase 3 ermittelten und vom AN, sowie vom AG, frei gegebenen Kostenberechnung.
8.2 Nebenkosten werden gemäß Angebot vom 
8.3 Ein Zeithonorar kann nur dann gefordert werden, wenn es nicht vom Honorar für die im Vertrag vorgesehenen Leistungen umfasst ist und vor der Ausführung mit dem AG gesondert schriftlich vereinbart wurde. Für nach Zeithonorar abzurechnende Leistungen gelten die im Angebot niedergelegten Stundensätze als vereinbart, falls die Parteien keine gesonderte Regelung treffen. 
8.4 Zeithonorare enthalten einen Anteil für Nebenkosten, so dass Nebenkosten für Leistungen nach Zeithonorar nicht zusätzlich verlangt werden können. Zeithonorare werden nach Stundenbelegen mit Leistungsnachweis berechnet. Abrechnungen haben jeweils zeitnah zum Monatsende eines Folgemonats für den vorangegangenen Monat zu erfolgen. 

8.5 Honorare für geänderte und zusätzliche Leistungen bestimmen sich nach Abschnitt 5 der AVB (Anlage 1).

8.6 Der AN kann zusätzlich zu den vorstehenden Honoraren die jeweils geltende Umsatzsteuer in Rechnung stellen, soweit sie anfällt. Maßgebend ist der jeweils geltende Steuersatz.

9. Versicherungen

9.1 Der AN hat eine Betriebs-/Berufs- Haftpflichtversicherung abgeschlossen, die er bis fünf Jahre nach Abschluss seiner Leistungen aufrechterhalten muss. 
9.2 Die Deckungssummen dieser Versicherung betragen 

· für Personenschäden und Sachschäden: EUR 2 Mio.
· für sonstige Schäden: EUR 2 Mio.

· jeweils 2-fach maximiert pro Jahr und Schadensfall.
9.3 Der AN ist zur unverzüglichen schriftlichen Anzeige verpflichtet, wenn sein Versicherungsschutz nicht mehr besteht oder die noch zur Verfügung stehende Deckungssumme, gleich aus welchen Gründen, sinkt.

10. Haftung, Mängelansprüche 
10.1 Für Mängelansprüche, Haftung und Verjährung gelten, soweit in diesem Vertrag oder den anderen Vertragsbestandteilen nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist, die gesetzlichen Vorschriften.
10.2 Die Verjährung der Ansprüche des AG beginnt mit der Abnahme der vollständig erbrachten Leistungen des AN. 
11. Verschiedenes

11.1 Erfüllungsort für die Leistungen des AN ist der Ort des Bauvorhabens.

11.2 Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist Darmstadt.
11.3 Änderungen des Vertrages bedürfen der Schriftform. Dieses Schriftformerfordernis ist nur schriftlich abdingbar. 

11.4 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen sowie des Vertrages davon unberührt. Die Parteien verpflichten sich jedoch, die unwirksame Bestimmung durch eine ihr im wirtschaftlichen Ergebnis möglichst nahekommenden wirksamen Bestimmung zu ersetzen. 
Für den Auftragnehmer:

(Ort)                                                                            

 
(Datum)


Für den Auftraggeber :
Vertrag Tragwerksplanung zu Vergabenr. 61/2600041571

